




NEUES ZUHAUSE

EIN NEUES ZUHAUSE 
FÜR DIE GLARNER 
MUSIKSCHULE

Die Glarner Musikschule (Bild) braucht 
ein neues Zuhause. Ihr bisheriges Domizil 
im historischen Haus Insel in Glarus wurde 
verkauft.

Im neuen Kartoni-Quartier entsteht 
ein Neubau mit zeitgemässen 
Unterrichtsräumen, hell und 
behindertengängig. Es entstehen 
Übezimmer, einladende Aufenthaltszonen 
für Besucher, ein kleiner Konzertsaal, flexible 
Auftrittsmöglichkeiten, zweckmässige 
Räume für Lehrerschaft und Administration, 
zwei Musikateliers sowie Lagerräume.

Die Fassade der Musikschule nimmt 
Materialien und Formen der beiden 
benachbarten Gebäude (Bühne links) und 
Apartmenthaus (hinten) auf. Von Süden 
und Westen soll viel Licht ins Innere des 
viergeschossigen Gebäudes gelangen.	

Das neue Gebäude der Glarner Musikschule wird die Eingangspforte zum Kartoni-Quartier prägen.

	
Alle drei Gebäude sind unterirdisch 

miteinander bzw. mit der grossen 
Tiefgarage unter dem Kartoni-Quartier 
verbunden und werden auch von zentralen 
Infrastruktur-Systemen im Untergeschoss 
der Liegenschaft versorgt.



HEXAGONAL

HEXAGONALE 
GRUNDRISSE 
FÜR EINE 
OPTIMALE AKUSTIK

Schon die ersten Entwürfe für die neue 
Musikschule waren geprägt von einem 
markanten sechseckigen Grundriss.

Grund dafür ist die Überlegung, dass 
verwinkelte Unterrichtszimmer ohne 
parallele Wände eine bessere Akustik erzeugt 
werden kann.

Im Eingangsbereich setzt eine Sitztreppe 
einen Akzent: Hier kann man Verweilen, nach 
oben ins Mezzanin-Geschoss gelangen oder 
Veranstaltungen, z. B. Vortragsübungen,  
im linken Teil des Erdgeschosses von einer 
«Tribüne» aus mitverfolgen.

Die Gestaltung der Fassade mit Holz 
und Glas korrespondiert mit den beiden 
Nachbargebäuden, der Kartoni-Bühne und 
dem Apartmenthaus.

Die Musikschule ist im Untergeschoss 
direkt mit den Nachbargebäuden und der 
Tiefgarage im Kartoni-Quartier verbunden.

Auf dem Dach wird eine Photovoltaik-
Anlage zur Energiegewinnung installiert.

Frühe axonometrische Studie der Musikschule.	 © Effekt.dk Unterrichtszimmer mit wenigen rechten Winkeln.	 © Effekt.dk

Eine trosse Sitztreppe prägt den Eingangsbereich.	 © Effekt.dk



RAUMPROGRAMM MUSIKSCHULE

RAUMPROGRAMM 
GLARNER MUSIKSCHULE
Das Raumprogramm der neuen Glarner 
Musikschule umfasst 21 Unterrichtszimmer, 
verteilt auf zwei Stockwerde und das 
Untergeschoss (Bandräume).

Dazu kommen ein Aufenthaltsraum, 
Räume für Administration und Leitung, 
das Lehrerzimmer, eine Teeküche, ein 
Kopierraum, Lager sowie sanitäre Anlagen.

Sämtliche Räume sind behindertengerecht 
zugänglich. 

Auf zwei Stockwerken und im Untergeschoss sind die Unterrichtszimmer sowie Administration, Lehrerzimmer und verschiedene 
Lagerräumeuntergebracht.    									                    	 Pläne: Ritter Schumacher, Architekten



UNTERRICHTSRÄUME

GLARNER MUSIKSCHULE
UNTERRICHTSRÄUME

Die Unterrichtszimmer werden im Hinblick 
auf die jeweilige Instrumentengruppe – 
Klavier, Streicher, Bläser, Perkussion, Vokal, 
Ensemble – akustisch ausgestattet und sind 
von einander schallisoliert.

Die Positionierung der Fenster ist so 
gewählt, dass die Unterrichtsräume hell 
sind, aber Nutzer und Instrumente nicht 
durch übermässige Hitzeeinstrahlung 
beeinträchtigt werden. Darüber hinaus 
sollen sich die Fenster harmonisch in die 
Fassade einfügen.

Alle Unterrichtszimmer sind auch über 
einen rollstuhlgängigen Lift erschlossen.

Gewisse Unterrichtszimmer sollen durch 
den Einbau von geeigneter Infrastruktur 
(Internetanschluss, kleines Pult) während 
der unterrichtsfreien Zeit auch als 
allgemeinder Workspace genutzt werden 
können.

Im Untergeschoss befinden sich drei mit 
Lichtschächten versehene grössere Räume 
für Band-/Ensemble-Proben.

 Lagerräume im Untergeschoss für 
Instrumente, Noten und Notenständer 
runden das Raumangebot ab.

Visualisierung eines Unterrichtszimmers für Klavier und/oder Vokalunterricht.				    Visualisierung: Effekt.dk



AKUSTIK

SchALLSCHUTZ UND 
RAUMAKUSTIK

Die Unterrichtszimmer der Glarner 
Musikschule, stellen an Schallschutz und 
Akustik besondere Anforderungen.

Bei den Unterrichtszimmern der 
Musikschule sind die Grundrisse so 
konzipiert, dass möglichst wenige parallele 
Wände vorhanden sind, welche die 
Schallausbreitung ungünstig beeinflussen.

Darüber sind die Wände und Decken dicker 
als sonst üblich, um sicherzustellen, dass 
in einem Unterrichtszimmer ungestört 
musiziert werden kann - ohne den Nachbarn 
zu hören.

Aufgrund der akustischen Anforderungen 
werden die Böden in Festbauweise 
ausgeführt werden, im Innern wird viel 
Holz zum Einsatz kommen. Die Auskleidung 
der Unterrichtszimmer ist im Detail noch 
nicht festgelegt, aber es stehen heute 
sehr viele verschiedene Systeme zur 
Akustikbeeinflussung bereit.

Im Unterschoss der Musikschule befinden 
sich der Perkussion-Raum sowie die Band-und 

Ensemble-Räume, wo die Musik bisweilen 
lauter sein dürfte.

Mood board zu möglichen Akustik-Massnahmen im Innern der Musikschule und der Bühne.	 Effekt.dk



ATELIERS

GLARNER MUSIKSCHULE
AtELIERRÄUME

Im 3. Obergeschoss der Musikschule 
entstehen zwei Musikteliers. Sie entsprechen 
jeweils einer Dreieinhalb-Wohnung.

Sie können bei unterschiedlichen kurz- 
oder längerfristigen Projekten zum Einsatz 
kommen (Musiker-Atelier, Artist in residence 
usw.).

Falls die Musikschule weiterhin stark 
wächst, können diese Ateliers zu einem 
späteren Zeitpunkt auch in zusätzliche 
Unterrichtszimmer erweitert werden.

Grundriss Musik-Ateliers im Dachgeschoss. 										               Plan: Ritter Schumacher 



FOYER

GLARNER MUSIKSCHULE
KLEINE BühNE / FOYER

Im Erdgeschoss der Musikschule befinden 
sich ein kleiner Bühnenbereich und eine 
Sitztreppe.

Im dahinter gelegenen Nord- und Ostteil 
sind die Büros von Schulleitung und 
Sekretariat sowie ein Aufenthaltsraum 
und ein kleines Lager zum Bühnenbereich 
untergebracht.

Im zentralen Kern des hexagonalen 
Gebäudes befinden sich die Treppen 
sowie der rollstuhlgängige Lift in die oben 
gelegenen Unterrichtszimmer und die 
Ateliers im dritten Obergeschoss.

Das Foyer der Musikschule mit seiner markanten 
Sitztreppe ins Mezzanin-Geschoss. Links führen 
Lift und Treppenhaus zu den Unterichtszimmern. 
Hinter der Treppe befinden sich die Büros von 
Sekretariat und Leitung der Musikschule.	

Visualisierung: Effekt.dk

Der westliche Teil des Eingangsbereichs der 
Musikschule lässt sich über einen flexiblen 
Raumtrenner in ein grosses Unterrichtszimmer 
oder einen kleinen Vortragssaal umwandeln. 	

Visualisierung: Effekt.dk
Grundriss Erdgeschoss.
Plan: Ritter Schumacher 



BAU /  ENGAGEMENT GLARNER GEMEINNÜTZIGE

BAU DER NEUEN 
MUSIKSCHULE 
DURCH DIE GLARNER 
GEMEINNÜTZIGE

Gebaut wird das neue Hauptgebäude der 
Glarner Musikschule im Kartoni-Quartier 
durch die Kartoni Quartier AG im Auftrag des 
Vereins Glarner Gemeinnützige (GG). 

Nach der Erstellung wird die GG als 
Besitzerin der Liegenschaft das Gebäude an 
den Verein Glaner Musikschule vermieten.

Finanziert wird der Betrieb der 
Musikschule wie bisher durch Schulgelder, 
Kantonsbeiträge sowie Spenden.

Die GG engagiert sich als gemeinnützige 
Organisation in den Bereichen Jugend, 
Soziales, Bildung und Kultur. Sie betreibt 
bereits das Heilpädagogische Zentrum 
Glarnerland sowie die Schule an der Linth.

 

Die Glarner Gemeinnützige hat 2023 ihre statutarischen Zielsetzungen um den Bereich Kultur ergänzt.  			   Foto: iStock


